
A l l g e m e i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

N r o . 47. Rege i i sburg , am 21. Dec. 1S34. 

I. O r i g i n a l - A b b a n d 1 u n g e n. 

I- Vcbersicht der Algen, welche von H r n . E c k 1 o n an 
der südafrikanischen Küsle gefunden worden sind; 
von H r n . Hauptmann v. S u h r i n Schleswig. 

( Schluss. ) 

* 52. Ulca purpurea Roth var. umbilicalis. 

Tafel - B a i . — Batterie Amsterdam. 

* 53. Ulva purpurea laciniata Rud. van Campsbai. 
* 54. Viva lactuca var. laciniata Rud. daselbst. 
* 55. Ulva lactuca var. umbilicalis Rud. und 

— — var. s'unplex. T a f e l - B a i . 
* 56. Solenia intestinalis compressa Rud. daselbst. 
* 57. Codium tomentosum Ag. Cap u . A lgoa-Ba i . 
58. Amphibolis fdiformis S. A lgoa-Ba i . T a b . II. 

P i g - 13. und 1. 
12 — 15 Zo l l hoch , das Blatt flach, nicht röh-

r ' g i 1 — 2 L i n i e n breit, hell gesäumt; entweder ganz 
e">faeh oder i i i wei ten Abständen mit 2 — 3 Se i -

•n versehen. B e r untere T h e i l der Pf lan-
Z e i der Stamm, ist r u n d , 1 — 1 J L i n i e im B u r c h -
"^sser, mit dicht aneinander liegenden, knochenar-
u g e n Ringen umgeben, löset sich an der Basis i n 
derbe klauige F i b e r n au f , welche s ich i n - und 

iboi. 47. A a a 
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durcheinander w i r r e n d ein starres Geflecht bilden, 

aus dem woh l 20 und mehrere Pf lanzen empor­

steigen. 
P a s ganze Blat t ist bis auf die leeren Ränder 

CT 
mit einer dunkelgrünen Mater ie angefüllt, welche 
selbst bei der stärksten Vergrösserung keine be­
stimmt abgegrenzten Gestalten zeigt. Stellenweise 
scheint diese s ich indess i n kleine runde Blas­
sen mehr zusammenzuziehen oder anzuhäufen, und 
aus dieser Gesammtinasse den künftigen Frucht­
k e i m zu entwicke ln : denn wenn au f solche We i se 
s i ch alles zusammengezogen ha t , scheidet es aus. 
u n d es bleibt nu r das leere, dann durchsichtige 
blasse Dlatt zurück. 

A m Stipes kommen biswei len kleine harte 
gelbe W a r z e n vor, die beim Zerg l iedern & — 6 un-
regelmässig gestaltete harte Körner zeigen. 

Substanz z ieml ich dickhäutig, Fa rbe i n der 
Frons dunkelgrün, i n den Rändern gelb, am Stipes 
gelblieh weiss. 

* SO. Rytiphlara complanata Ag. van Camps-Ba 1-
00. Sphacclarla si/umnulosa S. A l goa -Ba i . » n 

der Mündung des Zwadtkap . 
D i e Basis ist ein hornart iger S c h i l d , aus wel­

chem mehrere Pflanzen kommen. B e r Stamm von 
der D i cke eines derben Bindfadens , 4 — 6 Zoll 
ho ch , sendet auf ungefähr * Zo l l Ent fernung *•* 
einander und unter sehr abweichenden W i n k e l n 
unregelmässig die Aeste und Hauptzwe ige aus­
weiche alle holz ig und undurchsicht ig , also auch u " ' 
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gegliedert sind. A n den Endspitzen s ind alle 
TW t 

Z w e i g e tlieils büsehel- theils federartig mit k le i -
n e n , leicht aneinander stehenden, regelmässig ab-
"echse lnden, gegliederten Nebenzweigen besetzt, 
deren Gl ieder , ungefähr eben so lang als breit , i n 
jedem Gl iede einen dunkeln P u n k t zeigen u n d 
durch einen derben dunkeln S t r i ch vom nächsten 
Gliede oetrennt werden. D i e F ruch t sitzt i n den 
Keulenförmig aufgetriebenen Endsp i t z en , etwa w ie 
D e i der Sphacelaria scoparia Ag. D i e Farbe der 
holzigen Aeste und Zweige ist s chwar z , die der 
Seinern obern Zweige dagegen schmutzig ge lb -
°der schwarzbraun. 

A n alten Exemplaren ist der Gl i ederbau in 

den obern Zweigen kaum zu erkennen, und dann 

hat diese Pflanze besonders viele Aehnl i chke i t mit 

dem von T u r n e r Tab . 128 abgebildeten Fucus 
i(IUamulosus. Ich halte beides für eine A r t . und 

die Abb i l dung des berühmten Engländers, dem nicht 

"•ehr als ein einziges Exemplar vorgekommen, nu r 

™ p eine besonders grosse P f lanze , wesswegen i ch 

Jenen Namen beibehalten habe , obgleich i ch ihn 
s°"st nicht besonders passend finde. 

61. Folyzonia elegans S. A l g o a - B a i . Tab . 2. 

15. p und q. parasit isch an Spluierococcus 
CA> HCUS Ag. 

B i e Basis ist eine kleine Schw i e l e , der Stamm­

faden gewöhnlich einfach, oder doch nur wen i g 

^este t ragend, gegen zwe i Zo l l hoch , kaum eines 

" ^ i rn f adens d i ck und allenthalben gegliedert; z iem-

A a a 2 
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l ieh regelmässig abwechseln 1, au f 2 — 3 Gl i eder Ab­
stand rechts und l inks mit spar r i g abstehendem 
Laube besetzt, welches an der untern Seite ge­
schweift , einfach, an der obern dagegen 4 Zacken 
trägt, dadurch einige Aehnl i chke i t mit dem Schau-
feiende eines Bammhirschgeweihes hat und eben-
falls gegliedert ist. 

D i e G l i eder im Stamm s ind 2 — 3mal so breit 
als lang, mit 4 — 5 Venen der Länge nach durch­
zogen ; i m Laube s ind sie auf den breitesten Stel­
len 4 — 6mal so bre i t als lang und haben dan» 

CT 
12 — 16 Venen. D i e Absätze s ind k lar und fast 

sägeförmig. 
B e i der F ruch tb i l dung kommt aus dem Laub­

w i n k e l eine gestielte Schote, woh l 2mal so lang .-ds 

das L a u b , unregelmässig mit Zähnen oder Zacken 
* o CT 

besetzt. W e n n die dar in liegenden 8 — 12 run­
den Samenkörner grösser w e r d e n , krümmt s ie ' 
die Schote und wicke l t s ieh endl ich spiralförmig 
zusammen, F i g . q. 

B i e Farbe ist anfangs rosenroth, dann fnh' 
oder schmutzig ge lb ; Substanz wen ig häutig, so" ' 

CTO' Ö CT' 

d e m verhältnissiuässig z ieml ich s t a r r , klebt nO* 
schwach an Pap ie r und Glas . 

B e r innere B a u dieser kle inen z ier l ichen Pflan­

ze hat viele Aehnl ichke i t mit den Hutclthix'n'" 
Agdh., Poly.iiphonien Greville: der Habitus und be­

sonders die F ruch t s ind aber doch so abweichend 

und eigenthümlich, dass sie woh l ein eigens Geiu ' 

bi lden muss. 
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* 62. Mertensia lumbricalis Roth. Cap. b. s. 
* 63. l'olysiphonia fuliginosa Rud. Tafe lba i — 

Batterie Amsterdam. 
Syn . Hutchinsia complanata et H. virtjala Ag. 
* 64. Polgsiphonia sulcata Rud. daselbst. 
* 65. Aspcrocaulon collabens Rud. Tafelbai. 

G°i'donsbai. 
* 66 Gaillonia Lehmann* Rud. Tafelbai. 
* 67. Ccramium diaphanum Roth. Batterie 

Amsterdam. 
* 6S. Conferva hospita Mertens. Tafe lbai etc. 
Syn . Conf. mirab'dis Agdh. ' 
* 69. Conferva Ecklonii Rud. daselbst. 

70. Conferva radiosa S. A l g o a - B a i , an der 
Rundung des Zwadtkap . 

B i eke r Busch , 2 — 3 Zo l l hoch, dessen Bas is 
B * c h in einen W u l s t durch einander gewir r ter W u r -
zelfibern verläuft; die Fäden 10 — 1 Omal getheilt, 
d°ch so, dass nicht alle gleiche Hohe erre ichen; 
""ten s ind die G l i eder 12 — lCmal , oben 2mal so 
' a n g als bre i t , i n der Mitte aufgeblasen, und tre-

t e " bei der The i lung mit abgerundeter Basis i n 
^ n Stamm oder A s t , w i e i n eine Scheide. Gen i -
C u l a undurchsichtige Subs tanz , kupfergrün, starr 
ü l " l klebt fast gar nicht an Pap ie r oder Glas . 

71. Cor.fcrva aculeata S. A l g o a - B a i . 

6 — 12 L i n i e n hoch, die Basis ist eine aus­
b r e i t e t e dicke Haut mit einigen klauenartigen F i -
S**B, der Stamm £ bis 1 L i n i e hoch , theilet sich 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0371-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0371-9


quir lar t ig auf einer Stolle i n 6 — 7 und mehrere 
gleich hohe Aes te , welche in unreo-elmässigen Ab-
ständen entweder die k le inern Aeste aussenden 
oder s ich auch wiederum 2 — 3mal th eilen. 

A l l e Aeste sind mit ganz kleinen, stachelarti­
gen, 1 — 4 Gl i eder langen Seitenzweigen besetz*! 
die bald im spitzen, bald i m stumpfen W i n k e l ste­
hen oder rückwärts gebogen s i n d , und nicht wie j 
gewöhnlich aus den Absätzen, sondern fast mitien 
aus den Gl i edern hervorkommen. 

Unten im Stamm ist keine G l i e d e r u n g : V° 
diese zuerst sichtbar w i r d , s ind seihige hellgesäuint 
und 4 — 6mal so lang als bre i t , nach oben ab­
nehmend, und dort nur noch 1 — 2mal so lang at» 
breit. Fa rbe fahlgrün; Substanz z ieml ich starti 
klebt jedoch noch an Pap ie r oder Glas . 

72. Mycinema scandcns S. A l g o a - B a i . 
U m die Bas is der Zonaria inlcrrupta Äff. bilde' 

sieh fast bei jeder Pf lanze ein feinfadiges filzige* 
Gewebe , welches bei altern Exemplaren bis < 
halben Höhe des Trägers hinaufsteigt. B i e einzeb 
neu Fäden s ind fast immer einfach, selten mit 1 

oder 2 Seitenzweigen versehen: Genieula undurch­
sichtig und nur durch einen derben Quersten' 1 , 

angedeutet; die Gl ieder von ungleicher Länge, baW 
2 — bald 6mal so lang als bre i t ; i m trocknen Zn­
stand ein ums andre zusammengezogen. 

Farbe dunke lb raun , Substanz wo l l i g , 

k lebt fest ans Papier . 
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Fast an allen A r t en der Abthe i lung von Zo­
naria Agdh. die G r e v i l l e Padina nennt, habe 
ich diese kleine Pflanze gefunden, vorzugsweise, 
ausser an der ob igen, an Zonaria flava Äff. und 
v<trieffata Äff. von B r a s i l i e n , den eanariscben In­
seln, Ceylon etc., sonst aber n i e , und es scheint 
demnach, als wenn sie nur dem benannten Genus 
allein aggregirt wäre. 

E r k l ä r u n g d e r A b b i l d u n g e n : 

l ab . i. F i g . /. Chylraphora fdiformis Suhr. 
— - — 2 et 3. Zonaria mulliparlita Uhr. 

• 

—- — 4. Zonaria nervosa S. 
— - — 5. — intermpla Aydh. 
— - — 6. — marginata S. 
— - — 7. Nilophyllum pinnalifidum S. 
*— — 8. Halymenia dentata S. 
— _ — fl. Verrucularia dichotoma S. 

— 10. Tamnophora corallorrhi%a S. 

— . — 11. Sphaerococcus flaccidus. 

Tab. II. — 12. — fimbriatus Ag. 
•— . — 13. Amphibolis fdiformis S. 
— - — 14. Gracelaria spieifera S. 

— 15. Polyzonia elegans S. 
•r~. . „ — jftf. Halymenia furcellata Ag. 
— . — 17. Halymenia reptans S. 
•— - . — 18. Ptilota pinnalifolia S. 

— 1.9. Gastridium zonatum S. 
~~ — 20. Plooamium procerum S. 
— - — 21. Halyscris ligulata S. 
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2.) Synonyme und einige Bemerkungen zu den ron 
mir im 50. Hefte ron S t u v m ' s Beulschi. Flora 
abgebildeten und beschriebenen Pflanzen, bei 
welchen Nachstehendes wegen Mangel an Raum 
weggelassen worden ist; von H r n . D r . F i b e r 
i n P r ag . 

1. Veronica fruticulosa. W u 1 f. i n J a c q-
Col i . I V . p. 229. V. fruticulosa Vahl, E n . 1. p-
62. — V. frutescens Scop. Ca rn . N r . 20. 

2. Ver. saxatilis Linn. W i l l d . Sp . 1. p. 63. excl. 
(Q. y.~]— (V. fruticulosa Smith. L i n n . T rans . 1-
p. 1 9 1 . ) — W u l f , i n J a c q . Col i . 3. p. 25. 

B e i K o l o r i r u n g der Knpfertafe ln ist die blaue 
Fa rbe etwas dunkel ausgefallen. 

3. V. alpina Lin. 

a. B i e Blätter ell iptisch spitzig, ganzrandig, 
ß. °bige Fo rm sägezähnig, 
V. pumila A l l . ped. 270. t. 22. f. 5. 
y. die Blätter eiförmig, ganzrandig , 
V. alpina Krok. t. 3. — V. integnfolia Willtl-

sp. 1. p. 63. 
<J. die untern Blätter rund l i ch eiförmig gesägt, 

die obern eiförmig. 

V. rotundifolia Braune. Sal isb. N r . 15. 
B i e Pflanze kle in, die untern Blätter fast rund, 

die obern eiförmig, kaum gezähnt. 
V. pygmaea B r . Sal isb. N r . 11. 
4. Veronica aphylla L. W i l l d . sp. 1. p. 6 0 . — 

V. subacaulis Lam. i l l . t. 1. p. 1. p. 60. N r . 1 7 1 . — 
V. depaupcrata W. K i t . 3. p. 272. 
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S. Veronica Buxbaumil Tenore F l . Neap. t. 1. — 
persiea Poirel. Stec. Hess. R, et Sek. 1. p. 120. 

— V. ßliformis M. B. 1. p. 15. — V. Tournc-
fortil Grncl. F l . bad. 1. p. 39. — Ver. hospita M. 
et K. D . F . 1. p. 332. — V. cymbalaria Buxbaum. 
Cent. 1. p. 20- t. 40 f. 2. 

6. Veronica hederaefolia L. .Sp. p. i 4 . 

a. D i e Blätter 51appig, die Blumenstiele fast 
3'nal so lang als die Blätter, die Kelchblätter herz-
fia-mi", die Blumen blass röihlichblau. 

b. B i e Blätter vollkommen 31appig, die L a p ­
pen spitz ig, die Blumenstiele so lang als der Blatt­
stiel, die Kelchblätter spiessformig, die Blumen blau. 

F . Lappago Schmidt, FI. boh. IV . 1. (V. t r i -

loba Opiz i n Natur . Tausch.) 

E s dürfte woh l mit allem Rechte F . Lappago 
Sclim. als eine eigene A r t gelten, da ihre K e n n ­
zeichen standhaft s ind, sehr selten findet mau aber 
auch einzelne Blätter mit fünf Lappen . 

7. Gladiolus communis Linn. W . Sp. 1, ps. 1. 

1>. 213. 

8. Gladiolus imbricalus L. Sp . E d . 3. p. 52. 

G. rossicus Pers. Sp. pl. 1. p. 46. excl. s. Jacq . 
— G. tennis M. B. F l . C. 1. p. 29. — G. gali-
eiensis Bess. F l . galic. 1. p. 51. — G. neglecta* 
Schult, obs. bot. p. 1 4 . — G. Marschalli Poir. Enc . 
suppl. 2. p. 789. 

O.Irtt bohemica Schmidt. F l . boh, N r . 303. P r e s l 

I 
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F l . C. p. 8. 5 5 . — K o s t e l e t z k y Clavis an. p 
10. Iris cxtrafoliacea Mihan, i n P o h l s F lo ra . 

10. Iris hungarica Waldst. K i t . tom. 3. p . 251-

t. 226. R o m . et S e h . S. V . p. 465. S p r e n g e l . 

S. V . 1. p. 162. 

E s ist z w a r die Me inung mehrerer vorzi ig l i -
chen Botaniker , dass I. bohemica und JT. hungarica 
blosse Synonyme der I. biflora s ind. N a c h den 
von m i r i n S t u r m ' s F l o r a von I. bohemica und 
hungarica gegebenen Abb i ldungen und ebenso ge­
treuen Darstel lungen der übrigen Kennze i chen , 
könnte es nur eine der beiden A r t e n seyn, welche 
z u r I. biflora gehören würde. 

Sollte i c h mir eine Me inung erlauben, so wgpe 
die portugisische I. biflora von beiden oben ge­
nannten A r t e n verschieden. 

D i e vollständige Aufklärung über diesen noch 
dunke ln P u n k t muss denjenigen überlassen bleiben, 
die so glücklich s ind, Or ig ina l Exemplare dieser 3 
Ir is - A r t e n i m lebenden oder vorzüglich gut ge­
trockneten Zustande zu vergleichen, denn die A b ­
bi ldung i n D i l l e n ' s Hort . Eyst . kann nicht zur 
Aufklärung genügen, w e i l einige der daselbst ab­
gebildeten A r t e n von Iris e inander völlig ähn­
l i ch s ind . 

11. Iris Fieberi Seidl. i n O p i z Nat . Tauseh 

1824. p. 128. N r . 71).— K o s t e l e t z k y . Clavis an. 

p. 10. 
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D u r c h eine fast 10jährige K u l t u r der Pf lanze 
nn k. k. botan. Gar ten , So w i e auch in mehreren 
anderen Gärten, blieb sie sich stets gleich. 

12. Alchcmilla fissa Schummcl i n R e i c h b. icon. 
A. vulgaris ß minor hin. — A. alpeslris Schmidt 
F l . boh , . — A . palmatifida Tausch ined. Hort . Can . 
fasc. 2 . — K o s t e l e t z k y Clavis an. p. 23. 

13. Ribes pelraeum Hauke i n J a c q . Mise . 2. 

l>- 36. 

Dieser S t rauch kommt i n einigen Gärten un­

ter dem Ribes rubrum vor. 
B S E y * 1 ^ y w y s "gLT^ySJBr" 

14. Ceralocephalus falcatus L. P e r s . euch. 1. 
p. S i l . — - D e C . Syst. 1. p. 2 3 0 . — P rodr . 1. p. 20. 

Ranunculus fulcatus L. Sp . 7S1. J a c q . F l . austr. 

1. t. 45. 

15. Anlhericum ramosam hin. Sp . 445. W i l l d . 

Sp. 2. n. 13S. Ornithogalum ramosam Lam. F l . fr. 

3. p. 279. Phalangium ramosum Lam. dict. 5. 

p. 250. 

Iii. Adonis rernalis L. S p . p l . 771. N r . 3. — 

Adonis apennina Jacq. F l . austr. 1. p. 27. t. 44. 

II. C o r r e s p o n d e n z . 

( U e b e r d i e F a m i l i e d e r O r c h i d e e n.) 

Ich habe mich in diesem vergangenen Som-

nier vorzugsweise damit beschäftigt, die Gattun-

gen unserer deutschen Orchideen nach leben­

den Exemplaren zu beschreiben und abbilden z u 

lassen. Durch die Güte meiner F r eunde , besou-
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D u r c h eine fast 10jährige K u l t u r der Pf lanze 
nn k. k. botan. Gar ten , So w i e auch in mehreren 
anderen Gärten, blieb sie sich stets gleich. 

12. Alchcmilla fissa Schummcl i n R e i c h b. icon. 
A. vulgaris ß minor hin. — A. alpeslris Schmidt 
F l . boh , . — A . palmatifida Tausch ined. Hort . Can . 
fasc. 2 . — K o s t e l e t z k y Clavis an. p. 23. 

13. Ribes pelraeum Hauke i n J a c q . Mise . 2. 

l>- 36. 

Dieser S t rauch kommt i n einigen Gärten un­

ter dem Ribes rubrum vor. 
B S E y * 1 ^ y w y s "gLT^ySJBr" 

14. Ceralocephalus falcatus L. P e r s . euch. 1. 
p. S i l . — - D e C . Syst. 1. p. 2 3 0 . — P rodr . 1. p. 20. 

Ranunculus fulcatus L. Sp . 7S1. J a c q . F l . austr. 

1. t. 45. 

15. Anlhericum ramosam hin. Sp . 445. W i l l d . 

Sp. 2. n. 13S. Ornithogalum ramosam Lam. F l . fr. 

3. p. 279. Phalangium ramosum Lam. dict. 5. 

p. 250. 

Iii. Adonis rernalis L. S p . p l . 771. N r . 3. — 

Adonis apennina Jacq. F l . austr. 1. p. 27. t. 44. 

II. C o r r e s p o n d e n z . 

( U e b e r d i e F a m i l i e d e r O r c h i d e e n.) 

Ich habe mich in diesem vergangenen Som-

nier vorzugsweise damit beschäftigt, die Gattun-

gen unserer deutschen Orchideen nach leben­

den Exemplaren zu beschreiben und abbilden z u 

lassen. Durch die Güte meiner F r eunde , besou-
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ders durch die H r n . W i r t g e n , K l u g , D i e t r i c h 
und T i n n a n t , die i ch hier dankbar nenne, ge­
lang es m i r a u c h , mehrere der seltensten Orch i ­
deen z u erhalten, so dass ich im Ganzen IG Gat­
tungen möglichst vollständig darstellen konnte, we l -
che i ch i n dem so eben erschienenen fünften Hefte 
meiner Genera planlarum der nachsichtsvollen Be -
urthei lung des botan. Pub l ikums vorlegen werde. 
Im allgemeinen b in ich bei dieser A rbe i t nach den 
R i c h a r d ' s e h e n Grundsätzen ve r f ah ren , indem 
i c h jede deutl ich z u unterscheidende Abwe i chung 
i n der Gestalt und Structur des"Gynostemi i z u r 
Untersche idung der Gattungen benutzte. I ch w i l l 
übrigens nicht mit denen streiten, • welche von an-
derer Ans i ch t ausgehend, die Gattungen contrahi-
r e n möchten. M a n könnte nämlich woh l Ana-
camptis, Loroylossum und Gymnadcnia als subge- -
nera von-Orchis betrachten; man könnte Habena-
ria mit Piatanthera, Lislcra mit Neollidium verbin­
den. A b e r , eine so interessante Fami l ie verdient 
gewiss eine recht vielseitige genaue Betrachtung 
nach lebenden Exemp la ren , z u der man bei den 
t ermehrten Gattungen recht nachdrücklich hinge­
wiesen w i r d . E s fand s ich dabei noch manches 
zu berichtigen, was besonders dar in seinen G r u n d 
findet, dass bei Orchideen ohne lebende Exemplare 
u n d z w a r solche, welche noch gesehlossene 1 Blü­
then haben , fast keine r icht ige Best immung mög­
l ich ist. B e i den kleinen Blüthen ist eine solche 
auch bei den i n Weinge is t bewahrten Exemplaren 
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Wenigstens sehr schwier ig . So hnbe Ich bei Loro-
fflogsum m i r L. hircinum als deutsche A r t lassen 
können. "Wahrscheinl ich kommt auch Orchis te-
cundiflora aus dem südlichen Europa , die ich noch 
nicht untersuchen konnte, zu dieser Ga t tung ; dann 
•nnss aber diese A r t von Orch. densiflora Desf. 
(Ann. du Mus . X . Tab . Iß.) ganz verschieden seyn, 
da diese orientalische Pflanze gewiss z u r Gat tung 
Arrras gehört. B e i dieser letztern Gat tung gibt 
die A r t der praefloratio ein unterscheidendes M e r k ­
mal von Loroylossum, da hier die L ippe , wie be i 
Ophrys eingeschlagen (inflexa) i s t , während die 
k ippe bei Loroylossum spiralförmig gewickelt er­
scheint. B e r gewöhnliche F a l l ist der , dass die 
k ippe aufrecht und nur etwas i n der Mitte nach 
aussen gekrümmt i s t , wodurch die eiförmige Ge ­
stalt der Knospe entsteht. 

AVas die von H r n . Prof . R e i c h e n b a c h unter 
Himantoylossum aufgeführte Gymnadenia viridis Rirh. 
betrifft, so weicht sie durch den B a u der Anthe-
r e n sehr ab, und ich betrachte sie als die einzige 
Uchte Habenaria, die w i r i n Deutschland besitzen. 
Unter den exotischen ist Hab. bracteata aus Ame­
r i ka nahe verwandt. Dagegen ist Habcnaria al-
bida R. Br. und Reich, eine Gymnadenia per ian-
thio galeato, w ie diess auch bei den ächten A r t e n 

der Gat tung Orchis vorkommt. D ie Gat tung Ha­is 23 

l'i'naria unterscheidet s ich von Gymnadenia durch 
die am G r u n d der Anthere hervorragenden, nie­
mals, weder von der Anthere selbst, noch von ei-
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» e r bursicula eiiigesehlo.sseneii retinacula und steht 
dadurch der Gat tung Piatanthera und Herminium 
so nahe, dass man Habenaria als ein subgenus von 
Piatanthera oder umgekehrt ansehen könnte. Da­
her kömmt auch der Name „JN'acktdrüse'' mit weit 
mehr Recht einer dieser d re i Gattungen als der 
Gat tung Gymnadenia z u , be i der z w a r keine ei­
gentliche bursicula vorhanden ist, wo aber die re­
t inacula nicht aus den Fächern der Anthere her­
vortreten, die an ihrem Grunde mehr oder minder 
kanpeniörmig gefaltet s ind. W o h i n Gymnadenia 
curullata Rieh. ( l l imantog lossuin Re i ch . ) gehört, 
wünschte ich von denen zu erfahren, die diese sel­
tene Pflanze lebend zu untersuchen Gelegenheit ha-
ben. B e i Ophrys liegt der unterscheidende Cha­
rakter vorzüglich in den beiden ganz getrennten 
Fächern der Anthere , deren jedes mit einer burs i -
eula versehen ist. W a s die Gat tung Herminiuni 
betrifft, so ist sie schon durch die unverhältniss-
mässig grossen ret inacula mit sehr kurzen St ie l ­
chen ausgezeichnet. 

B e i der Abthe i lung der Limodorinae s ind alle 
Gattungen deutl icher unterschieden, und man kann 
n u r die Gattungen Lislera und Neottidium für so 
nahe verwandt hal ten, dass man sie vielleicht bei 
andern Ans ichten vereinigen möchte. H i e r ist das 
Labe l lum, die A r t der Anheftung der Anthere und 
die Beschaffenheit der Prosco l la von besonderer 
"Wich t i gke i t ,— B e i der Gat tung Malaxis, die mit 
Lipparis unsere deutschen ftlalaxineen bildet, finde 
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t ich ein Androc l in ium terminale, welches ich nach 
i vorn immer ganz offen sah und welches hier nicht 
i die Anthere , w ie bei mehreren Gattungen der Li-

Modorinae, sondern die v i e r Po l l inar ien enthält, we l -
! che zu zwe i dicht übereinander liegen und an der 
' j Spitze durch ein ret inaculum verbunden s ind. Das 

A iu l roe l in ium übernimmt also hier die Stelle der 
Anthere. H i e r ist a u c h , was i ch nirgends be­
merkt f inde, der Blüthenstiel gewunden (contor-
•<JS), nicht der Fruchtknoten, was m i r um so be-
merkenswerther scheint, da hier das Labe l lum auf­
recht und die B lume also als flos resupinatns er­
scheint, während w i r sonst, sowohl bei einein Ger ­
z en contortum oder non contortinn das Labe l lum 
"ach unten gerichtet finden. — B e i der grossen 
Hebereinstiminung, welche die Fami l ie der Orch i ­
deen in der Frucht und Samenbi ldung zeigt , fin­
den w i r doch in der Gestalt der Samenhalter 
(spermophora) einen vielleicht näher zu beachtenden 
Unterschied: die Samenhalter s ind nämlich bei den 
Ophrysinen nur ausgerandet oder fast ganz , bei 
den L imodor inen tief zweispalt ig. 

Z u den in diesem Heft der Genera plant, noch 
fehlenden Gattungen gehören besonders Chamac-
rrpes Sp., Nigritella R., Epipogium Gm., Serapias 

und Goodyera, von denen i ch noch keine guten 
' 'Xemplare erhalten konnte. Indem i ch im folgen­
den Sommer meine Nachforschungen nach diesen 
Gattungen mit aller Sorgfalt fortzusetzen gedenke, 
Wage i ch schon hier an alle Freunde der Botan ik 

I 
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die geziemende Bit te , mich, wenn sich h ierzu Ge­
legenheit finden sollte, mit Blüthen dieser Gattun­
gen, die aber noch zum T h e i l geschlossen seyn 
müssen, im Weinge is t aufbewahrt zu erfreuen. 
A b e r auch die Früchte s ind mir sehr nöthig. Von 
Lipparis Loeselii R. hat einer meiner Freunde bei 
Büsseldorf fruchttragende Exemplare gefunden, und 
ich dar f daher woh l im Frühling auf die Blüthen 
dieser seltenen Orchidee hoffen. 

Bonn . F r . N e e s v. E s e n b e c k . 

III. B o t a n i s ch e N o t i z e n . 
Poa hyt/rida Gaudin ist mit Fcstuca monlana 

Slcrnb. et Hoppe Denkschri ft . 11. S. 05. identisch, 
und ohne Zwe i f e l eher den Feslucis als Pols zu­
zuzählen. Sie ist eine Pflanze der höhern Gebirge 
Deutschlands und kann demnach.be i Er langen , wo 
sie R e i c h e n b a c h nach Z u c c a r i n i angibt, nicht 
einheimisch seyn. Wahrsche in l i ch liegt dabei eine 
Verwechse lung mit Poa sudetica zum Grunde . 

Papaeer pyrenaicum IfeC. ist keine deutsche 
P f l anze ; die von R e i c h e n b . i n F l . excurs. p. 
700. angegebenen Wohnor te von T y r o l , K r a i n . u n d 
Kärnthen gehören alle dem gelbblühenden P. alpi' 
num an, den S t u r m abgebildet hat, und welcher 
von R. selbst zu P, alpinum c i t irt w i r d . 

Paparer nudicaide i n S t e u d . et H ö c h s t . 
Enumer . (eine Pflanze des hohen Nordens ) wächst 
ebenfalls nicht i n Deutschland. A n den angegebe­
nen Orten findet s ich nu r P. alpinum. 

( H i e z u L i tbe r . N r o . 14.) 
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die geziemende Bit te , mich, wenn sich h ierzu Ge­
legenheit finden sollte, mit Blüthen dieser Gattun­
gen, die aber noch zum T h e i l geschlossen seyn 
müssen, im Weinge is t aufbewahrt zu erfreuen. 
A b e r auch die Früchte s ind mir sehr nöthig. Von 
Lipparis Loeselii R. hat einer meiner Freunde bei 
Büsseldorf fruchttragende Exemplare gefunden, und 
ich dar f daher woh l im Frühling auf die Blüthen 
dieser seltenen Orchidee hoffen. 

Bonn . F r . N e e s v. E s e n b e c k . 

III. B o t a n i s ch e N o t i z e n . 
Poa hyt/rida Gaudin ist mit Fcstuca monlana 

Slcrnb. et Hoppe Denkschri ft . 11. S. 05. identisch, 
und ohne Zwe i f e l eher den Feslucis als Pols zu­
zuzählen. Sie ist eine Pflanze der höhern Gebirge 
Deutschlands und kann demnach.be i Er langen , wo 
sie R e i c h e n b a c h nach Z u c c a r i n i angibt, nicht 
einheimisch seyn. Wahrsche in l i ch liegt dabei eine 
Verwechse lung mit Poa sudetica zum Grunde . 

Papaeer pyrenaicum IfeC. ist keine deutsche 
P f l anze ; die von R e i c h e n b . i n F l . excurs. p. 
700. angegebenen Wohnor te von T y r o l , K r a i n . u n d 
Kärnthen gehören alle dem gelbblühenden P. alpi' 
num an, den S t u r m abgebildet hat, und welcher 
von R. selbst zu P, alpinum c i t irt w i r d . 

Paparer nudicaide i n S t e u d . et H ö c h s t . 
Enumer . (eine Pflanze des hohen Nordens ) wächst 
ebenfalls nicht i n Deutschland. A n den angegebe­
nen Orten findet s ich nu r P. alpinum. 

( H i e z u L i tbe r . N r o . 14.) 
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